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«Mutter, darf ich ein Stück Kuchen?» Der Dicke und der Dît

«Danke »

Söndagsnisse-Strix

Ländlermusik

Uebermütig auf und nieder
quirlt es aus der Klarinette
und es jubelt in den Armen
Hansens tanzend die Lisette.

Brummen tut die Brummelgeige,
hei isf das ein Heidenspaß
Schneller drehen sich die Paare,
tiefer brummelf noch der Bafj.

Und es wirbeln auf die Töne,
hoppsassa und heirassa
Zu der Klarineft und Geige,
blasbalgt die Harmonika.

Brummen tut's im Geigenbauch.
Juhu I jubelt die Lisette.
Rechtsherum und linksherum,
schmettert schrill die Klarinette.

Peter Kilian

Auf dem Bahnhof der Nikolajewnaer
Eisenbahn trafen sich zwei Freunde:
der eine war dick, der andere dünn.
Der Dicke hatte gerade auf dem Bahnhof

gegessen und seine mit Oel
benetzten Lippen glänzten wie reife
Kirschen. Er roch nach Sherry und Fleur
d'Orangers. Der Dünne stieg gerade
aus, beladen mit Koffern, Bündeln und
Schachteln. Er roch nach Schinken und
Kaffeesatz. Ueber die Schulter sahen
ihm eine magere Person mit spitzem
Kinn seine Frau, und ein
hochaufgeschossener Gymnasiast mif
zusammengekniffenen Augen sein Sohn.

«Porfir!» rief der Dicke, als er den
Dünnen sah. «Bist Du es? Mein
Täubchen! Wie lange haben wir uns
nicht gesehen!»

«Ach Du meine Güte!» wunderte
sich der Dünne. «Mischa! Mein Jugendfreund.

Wo kommst Du her?»
Die Freunde küfjten sich dreimal und

richteten einer auf den andern Blicke,
in denen Tränen standen.

«Lieber!» fing der Dünne an, nachdem

die Küsse gegeben waren. «Das
hab' ich nicht erwartet! Das ist mal eine
Ueberraschung! Nun ja, schau mich nur
genau an. Ich bin immer noch die alte
Schönheit. Der alte Weichling und der
alte Geck. Ach Du mein Gott. Und
Du? Was ist mit Dir? Hast Du Geld?
Eine Frau? Ich bin schon verheiratet,
wie Du siehst. Dies ist meine Frau,
Luise, eine geborene Wanzenbach
Und dies ist mein Sohn Nathanael,
Schüler der dritten Klasse. Dies ist ein
Jugendfreund von mir Nantanja. Wir
waren zusammen im Gymnasium.»

Nathanael dachte etwas nach und
nahm seinen Hut ab. «Wir waren
zusammen im Gymnasium!» fuhr der
Dünne fort. «Weiht Du noch, wie Du

gefoppt wurdest Sie nannten Dich
Herostrat, weil Du ein staatliches Buch
mit der Zigarette durchgebrannt
hattest, und mich Efialt, weil ich gerne
denunzierte. Ha, ha, ha. Wir waren
schon Kinder. Hab keine Angst, Nathan.
Geh nur näher zu ihm. Und hier, meine
Frau, geborene Wanzenbach....»

«Nun, wie geht's Dir, alter Freund?»
fragte der Dicke, indem er den andern
entzückt ansah. «Wo bist Du angestellt?
Bist Du befördert worden?»

«Jawohl, mein Lieber, ich habe eine
Anstellung. Bin schon zwei Jahre Assessor

und habe den Stanislausorden. Das
Gehalt ist schlecht nun zum Teufel
damit. Meine Frau gibt Musikstunden,
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und ich mache im Nebenberuf
Zigarettenetuis aus Holz. Vorzügliche Etuis;
ich verkaufe sie für 1 Rubel das Stück.
Wenn jemand zehn Stück oder mehr
nimmt, bekommt er natürlich einen
Rabatt. Wir schlagen uns halt durch. Weiht
Du, zuerst war ich in der Kreishauptstadt,

aber jetzt bin ich für dasselbe
Ressort als Büchervorsteher hierher
versetzt worden ich werde hier arbeiten.
Und Du? Du bist doch nicht etwa schon
Staatsrat? Oder?»

«Nein, mein Lieber, geh noch etwas
höher», sagte der Dicke. «Ich habe es
schon zum Geheimrat gebracht. Hab
schon zwei Sterne.»

Der Dünne wurde plötzlich bleich und
erstarrte zur Bildsäule; doch bald verzog

sich sein Gesicht nach allen Seiten
zu einem außerordentlich breiten
Lächeln; es schien, als sprühten Funken
aus seinen Augen und dem Gesicht. Er

schrumpfte zusammen, bückte sich,'
wurde fast unsichtbar. Seine Koffer,
Bûndèl und Schachteln wurden faltig
und fielen in sich zusammen. Das lange
Kinn seiner Frau wurde noch länger;
Nathan nahm eine stramme Haltung an
und knöpfte sämtliche Knöpfe seiner
Uniform zu.

«Ich, Eure Exzellenz es freuf mich
sehr! Ein Jugendfreund, wenn ich so

sagen darf und steigt plötzlich zu

solchen Würden auf. Hi, hi, hi.»

«Nun, hör schon auf!» runzelt der
Dicke die Stirn. «Wozu dieser Unsinn.
Wir sind Jugendfreunde wozu also
diese Ehrenbezeigungen?»

«Erlauben Sie dafj sie » kicherte
der Dünne und schrumpft noch mehr

zusammen. Die gütige Aufmerksamkeit
Eurer Exzellenz wirkt so wie ein
belebendes Nafj Hier präsentiere ich

Eurer Exzellenz meinen Sohn Nathan
meine Frau Luise ...»

Der Dicke wollte irgendetwas
erwidern, aber auf dem Gesicht des Dünnen

war so viel Ehrfurcht, kriecherische
Süßigkeit und säuerliche Ehrerbietung
zu lesen, dah dem Geheimrat übel

wurde. Er wandte sich von dem Dünnen

weg, streckte ihm zum Abschied
die Hand hin. Der Dünne nahm drei

Finger, verbeugte sich mit dem ganzen
Oberkörper, und kicherte wie ein
Chinese: «Hi, hi, hi.» Die Frau lächelte.
Nathan scharrte mit dem Fuf) und lieh

seine Mütze fallen. Alle drei waren
angenehm verblüfft.

(Aus dem Russischen v. Monika Humbert.)
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»/Butter, cisr! ick sin 8tüclc Kucken?» llvr llivko ^ D/^

«Osnks »

l.änlilei'muslk

Usbsrmütig sui unci niscisr
quirlt e; su; cisr Klsrinstts
unc! S5 jubelt in cien ^rmen
Ktsn5sn5 tsn^enci ciis l.i5stts.

krummen tut ciis krummslgsiczs,
ksi izt clsz sin kisicisniosh
5cknsiisr cirsksn 5ick ciis ?ssrs,
tistsr brummelt nock cler ösi;.

Uncl ez v/irbsln sut ciis Ions.
kc>pc>5Si5s unci koirs;zs
?u cisr Kisrinstt unci Osigs,
bissbsiczt ciie ktsrmonilcs.

krummen tut'5 im Osiczsnbsuck.
iuku i jubeit ciie l-isstts,
kscktsksrum unci linlczksrum,
zckmottsrt ;ckriii ciie Kisrinstts.

k'ster Kiiisn

^ut cism kslinlioi cisr ktilcolsjswnssr
liizsnkslin irsisn sicii zwsi l^rsuncis:
cisr sine wsr ciicic, cisr sncisrs ciürin.
vsr vicics iisiis gsrscis sui cism ksim-
lioi gsgszzsn unci ssins mii Osi ks-
nsizisn I.ippsn glänzten wie rsits Kir-
scnsn. Iir rocii nscii 8i>srrv unci I^Isur
ci'Orsngsrs. vsr vünns siisg gsrscis
sus, kslscisn mii Kaisern, IZünclsIn unci
8clisclitsln. Iir rocii nscii 5ciiini<sn unci
Ksiisszstz. Usksr ciis Zcliultsr ssiisn
iiim sins msgsrs >?srzon mit zpitzsm
Kinn zsins t^rsu, unci sin lioclisui-
gszcliozzsnsr Ovmnsziszt mit zuzsm-
msngsicniiisnsn ^ugsn zsin 5oi>n.

«k'oriir!» risi cisr vicics, siz sr cisn
vünnsn zsn. «kizt Ou sz? /v^sin
Isukcnsn! Wie lsngs iisksn wir unz
niciit gszsiisn!»

«^ci> Ou msins Suts!» wuncisrts
zicii cisr Oünns. «/Viizclis! /Visiniugsnci-
trsuncl. Wc> lcommzi Ou iisr?»

Ois k^rsuncis lcülzisn zicli clrsimsl unci
riciitsten sinsr sui cisn sncisrn lZliclcs,
in cisnsn Iränsn ztsncisn.

«I.isksr!» iing cisr Oünns sn, nscn-
cism ciie Xüzzs gsgsksn wsrsn. «Oss
lisk' icii nicnt srwsrtst! Oss isi msl sins
Usksrrszciiung! t>Iun js, sciisu micii nur
gsnsu sn. Icii kin immsr nocii clis slts
8ci>önneii. Osr slts Wsiciiling uncl clsr
slts Osclc. ^ci> Ou msin Oott. Uncl
Ou? Wsz izt mit Oir? I-Iazt Ou Ssici?
Iiine 5rsu? Icii kin zciion vsriisirstst,
wie Ou zisiizt. Oisz izt msins i^rsu,
l.ui;s, sins gskorsns Wsnzsnksci,
Uncl clisz izt msin 8oi»n i^stlisnssl,
8ciiülsr cisr cirittsn Klszzs. Oisz izt sin
tugsncitrsunci von mir i^sntsnjs. Wir
wsrsn zuzsmmsn im Ovmnszium.»

ktsiiisnssl cisciits stwsz nsci» uncl
nslim zsinsn itui sk. «Wir wsrsn
zusammen im Ovmnszium!» iuiir clsr
Oünns iori. «Wsikzt Ou nocii, wis Ou

geioppt wurciszt 8ie nsnntsn Oici>

i-ierozirsi, wsil Ou sin ztsstliciisz kucii
mit cisr z^igsrstts ciurciigskrsnnt iist-
tszt, unci micii i-iislt, weil icli gsrns
clsnunzisrts. i-is, i>s, i>s. Wir wsrsn
zciion Kincisr. r-Isk lcsins /^ngzt, ktstlisn.
Osi, nur nänsr zu iiim. Unci iiisr, msins
5rsu, gskorsns Wsnzsnkscii. »

«kiun, wis geiit'z Oir, slter trsuncl?»
trsgts cisr Oiclcs, incism sr clen sncisrn
snizüclci snzsli. «Wo kizt Ou sngsztsllt?
IZizi Ou kskörcisrt worcisn?»

«iswoiil, msin I.isksr, icii i>sks sins
^nztsllung. kin zclion zwsi islirs ^z;sz-
zor unci lisks cisn Ztsnizlsuzorcisn. Osz
Oslislt izt zciilsciit nun zum Isuisi
cismit. /Visins i^rau gikt /V^uzilcztuncisn,

^. Lomke
Z^ürick

1^ VL^^^LV
Lsve Vsucioise

^sacitl. V/eine unci

Kückenspezislitstea

unci icli msciis im >>isksnksrut ligs-
rsttsnstuiz suz l-lolz. Vorzügliclis i^tuiz?
icli vsrlcsuis zis tür 1 kuksl cisz 5iüc><.

Wsnn jsmsncl zslin 5tüclc ocisr msiir
nimmt, kslcommt sr nstüriicii sinsn ks-
kstt. Wir zciilsgsn unz iisii clurcli. Wsilzi
Ou, zusrzt wsr icii in clsr Krsiziisupi-
ztscit, sksr jstzt kin icii iür ciszzslks
kszzori slz lZüclisrvorstsIisr iiisriisr vsr-
zstzt worcisn icli wsrcis liisr srksitsn.
Unci vu? vu kizt ciocli nicnt etwa zciion
Ztsstzrst? Ocisr?»

«t>isin, msin l.isksr, gei> nocii stwsz
liölisr», zsgts cler vicics. «Icli iisks sz
zclion zum Oeiisimrst gskrsclit. >»sk

zclion zwei 8tsrns.»
vsr vünns wurcls plötzlicli klsicli unci

srztsrrts zur IZilcizäuls! ciocli kslci vsr-
zog zicii zsin Osziclit nscii sllsn Zeiten
zu sinsm suhsrorclsntlicli kreitsn l.s-
ciisln,- sz zcliisn, sl; zprülitsn l^unlcsn

suz zsinsn ^ugsn uncl clsm Osziciit. Hr

zciirumptts zuzsmmsn, küclcis zicli,
wurcis tszt unziclitksr. 8sins Koiisr,
IZünclsI unci Zcnsclitsln wurcisn isltig
unci iislsn in zicli zuzsmrnsn. vsz lsngs
Kinn zsinsr frsu wurcis nocii längsr,-
t>Isii>sn nslim sins ztrarnnis r-lsltung sn
unci lcnöpiis zämiliciis Knöpts zsinsr
Uniiorm zu.

«Icli, ilure Exzellenz sz irsui micli
sslir! liin iugenciirsuncl, wsnn icii zo

zsgsn clsri uncl zisigt plötzlicli zu

zolclisn Würcisn sui. >-Ii, lii, Iii.»

«>>iun, iiör zciion sut!» runzslt clsr

vicics clis 8tirn. «Wozu cliszsr Unzinn.
Wir zinci iugsnciirsuncis wozu slzo
cliszs rliirsnkszsigungsn »

«lirlsuksn 8is cisl; zis » lciclisris
cisr vünns unci zclirumpit nocli mslir
zuzsmmsn. vis gütigs Xutmsrlczsmlcsit
Hursr ilxzsllsnz wirlct zo wis sin ks-
lsksnclsz ktsk; lm'sr präzsntisrs icli

Iiursr Hxzsllsnz msinsn 8oi>n kiatlisn
msins l^rsu l.uizs ...»

vsr vicics wollts irgsnclstwsz srwi-
cisrn, sksr aut cism Osziciit cisz vün-
nsn wsr zo visl liiirturciit, lcrisclisrizclie
5ül;igl(sit uncl zsusrliclis lilirsrkisiung
zu Iszsn, cisl; cism Oslisinirst üksl
wurcis. Hr wsncits zicli von clsm vün-
nsn wsg, ztrscicts ilim zum ^kzcliiscl
ciis ttsnci iiin. vsr vünns nsiirn cirsi

kingsr, vsrksugts zicii mii cism gsnzsn
(Dksrlcörpsr, uncl Iciclisrts wie sin Llii-
nsze: «i-li, lii, iii.» vis 5rsu läclislis.
kistlisn zclisrrts mit clsm ?ui> unci lisl;
zsins /v^ützs isllsn. ^lls clrsi wsrsn

sngsnsnm vsrklüiit.
(>^us cism kui-iicksn V. rvi.onilcs kiumksrt.)

c>?ince>!
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